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Autonome Regierung der Pfälzischen
Republik (1923-11-12 – 1924-02-15)

Franz Joseph Heinz, Präsident des Reichsverbandes der Freien

Bauernschaft, rief am 6. November 1923 in Kaiserslautern die "Pfälzische

Republik im Verbande der Rheinischen Republik" aus. Am 12. November

bildete er die Autonome Regierung der Pfälzischen Republik, deren

Vorsitzender Heinz wurde. Er wurde am 9. Januar 1924 von der

"Organisation Consul" ermordet. Die Separatisten hielten sich danach nur

noch kurz. Am 16. Februar nahm die bayerische Bezirksregierung ihre

Tätigkeit wieder auf.
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